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Samedi 14 janvier.
6.58 h. depart de Montreux par le M. O. B.
7.30 h. arrivee aux Avants.
7.45 h. appel. Distribution des vareuses et des dossards au

Buffet de la gare. Visite sanitaire.
8.30 h. depart pour Orgevaux.
9 h. rassemblement des coureurs ä Cergnauilaz. Orientation.
9.20 h. depart des coureurs.

11.30 h. Diner aux Avants.
des 13 h. arrivee des coureurs aux Avants. Reddition des va¬

reuses et des dossards.
19 h. reception des membres d'honneur au Grand Hotel des

Avants.
19.30 h. Banquet officiel. Soiree familiere.
24 h. Extinction des feux.

Dimanche 15 janvier.
5.30 h. Diane 1

6 h. Dejeuner } aux Avants'
6.30 h. Depart pour Orgevaux.
7 h. Rassemblement des patrouilles de l'A. S. S. O. ä Cer¬

gnauilaz. Orientation.
7.30 h. depart des patrouilles de l'A. S. S. O.
8.30 h. rassemblement des patrouilles du 5eme concours an¬

nuel d'Orgevaux. Orientation.
9 h. depart de ces dernieres.

des 9 h. arrivee des patrouilles de l'A. S. S. O.
des 10.30 h. arrivee des patrouilles du 5eme concours annuel

d'Orgevaux.
de 10.30 h. ä 14 h. concours d'obstacles et de style.
14 h. concours de saut.
18 h. distribution des prix.

Dislocation aux Avants.
Inscriptions. Nous vous prions de bien vouloir rem-

plir exactement et lisiblement le bulletin ci-joint qui est ä re-
tourner au 1er Lieut. P. Jaccard, Rue du Quai 5 ä Montreux,
au plus tard pour le samedi 7 janvier.

Patrouilles de l'A. S. S. O. Finance d'inscription
fr. 5.—.

Course de Fond. Finance d'inscription fr. 3.—
assurance comprise.

Carte de fete. Prix fr. 15.— obligatoire pour tous les
participants aux concours de patrouilles de l'A. S. S. 0. Elle
donne droit: au banquet officiel du samedi soir, ä la couche en
cantonnements chauffes aux Avants pour la nuit de samedi ä

dimanche, au dejeuner du dimanche matin, ä du vin chaud ä
l'arrivee des patrouilles ä Orgevaux, au repas du dimanche ä
midi ä Orgevaux (soupe, choucroüte garnie, dessert) et au
Yt de place sur le chemin de fer Montreux, Les Aavants-Son-
loup (fr. 1.20) aller et retour.

Les coureurs de fond qui ne font pas partie d'une
patrouille de l'A. S. S. 0. devront se munir ä leur choix
ou d'une carte de fete de fr. 15.— ou d'une carte de fete de
fr. 5.50. Cette derniere donne droit: ä du the ä l'arrivee des
coureurs aux Avants, ä la couche dans les cantonnements des
Avants pour la nuit de samedi ä dimanche, au dejeuner du matin

et ä une collation de midi ä Orgevaux consistant en soupe,
saucisses, pain et vin chaud et au de place sur le chemin de
fer Montreux-Les Avants-Sonloup (fr. 1.20 aller et retour).

Tous les repas non prevus par les cartes de fete pourront
etre pris, e des prix modiques, dans les restaurants des Avants.
Priere de s'inscrire ä l'avance pour assurer uu bon service.

Les finances d'inscription ainsi que le coüt des cartes de
fete doivent etre autant que possible, verses ä l'avance sur
notre compte de cheques-postaux II B 752. (Formulaire ci-joint.)

Messieurs et chers Camarades,

Notre voeu le plus eher est que vous temoigniez votre
attachement ä notre Association en Assistant tres nom-
breux ä notre grande manifestation militaire des 14 et
15 janvier. Par les tres hautes personnalites qui forment
notre Comite d'honneur, par la presence « in corpore »
de notre Comite central, vous pouvez vous convaincre
que nous desirons donner ä nos courses militaires un
eclat tout particulier.

Nous invitons done tous les comites de section ä
faire l'impossible pour former de nombreuses patrouilles
et ä distribuer des ordres de marche ä ceux de leurs
membres qui seraient aptes ä partieiper ä la course de

fond. Tous les efforts seront recompenses ä leur juste
valeur.

Nous recommandons encore une fois notre liste de
souscription specialement ä ceux d'entre qui ne pourront

pas venir ä Orgevaux. Ainsi faisant, vous aurez
temoigne de ce bei esprit de camaraderie et de solidarity

qui unit les sous-officiers suisses.
En vous souhaitant par avance la plus cordiale bien-

venue au milieu de nous, nous vous presentons,
Messieurs et chers Camarades, nos saluts patriotiques et
l'assurance de notre entier devouement.

Societe Federale de Sous-Officiers, section de Montreux,
Le President: Le Secretaire:

H. Peltier, serg.-m. Ch. Legeret, serg.-m.

Au Nom du Comite d'organisation des Courses militaires suisses
de ski de l'A. S. S. O.,

Le President: Le Secretaire:
H. Bavaud, serg.-m. Ch. Legeret, serg.-m.

Aufgaben für Unteroffiziere
in der Führung der L. M. G. und

Füs.-Gruppe
Aufgabe 6.

(Figur 6.)
Lage: Feind im Anmarsch von Norden. Seine Patrouillen

stehen noch zirka 2 km nördlich von A.
Unser Zug, eingerahmt, bezieht Verteidigungsstellung.
1. Füsilier-Gruppe im Bachbett D.
2. Füsilier-Gruppe im Baumgarten H.
Beide Gruppen haben sich eingegraben am leicht abfallenden

Hang mit Schusswirkung gegen Baumgarten A und Moor C.
3. Füsilier-Gruppe, Zugsreserve zirka 100 in südlich

der Häuser J.
1. Lmg. - Gruppe wartet hinter den Häusern J auf Befehl.
2. Lmg. - Gruppe wartet auf Befehl in der Mulde südlich

der Häuser J.
Der Zugführer beobachtet bei der Bahnüberführung K mit

dem Füsilier-Wachtmeister.
In dieser Lage ruft der Zugführer beide Lmg.-Korporale zu

sich; wird aber gleich darauf mit dem Füsilier-Wachtmeister
durch Granattreffer getötet, bevor er einen Befehl geben konnte.

Aufgabe für Lmg.-Korporal 1 und 2:
1. In welche Gegend wollte der Zugführer Feuer von den

Lmg.?
2. Wo gehe ich mit meiner Gruppe in Stellung?

Lösungen zu Aufgabe Nr. 6.
1. Lösung des Verfassers der Aufgabe.

Lmg. - Korporal 1.

Beurteilung: Die Füsilier-Gruppen beschiessen den Baumgar¬
ten A und das Moor C. Nicht beschossen wird der Hügel B
und die Ebene links vom Baumgarten.

Entschluss: Mein Lmg. soll die Ebene links vom Baumgarten be¬
streuen. Da ich flankierendes Feuer dem frontalen
vorziehe, gehe ich mit dem Lmg. zwischen Bahnübergang und
Gebüsch L am Bahndamm in Stellung. Ich gehe nicht hinter
das Gebüsch, weil dieses sehr auffallend ist.

Befehle: Marschbereit machen. Zu Einem mir nach! Marsch.
Lmg. hier in Stellung. Feuerraum I: links vom Baumgarten
A, Visier 300. Feuerraum II: links vom Moor C, Visier 200.

Eingraben No. 4 und 5 schaffen alle Munitionstornister

zum Lmg. und holen die Munition vom Karren.
No. 6, 7, 8, graben sich auf der andern Seite des
Bahndammes ein und erstellen die Verbindung mit den
Nebentruppen rechts.

Lmg. - Korporal 2.

Beurteilung: Nicht beschossen wird der Hügel B.
Entschluss: Gegen den Hügel B ist flankierendes Feuer viel

wirkungsvoller als frontales. Ich gehe deshalb mit meinem
Lmg. im Garten beim Haus F in Stellung.

Befehle: Marschbereit machen. Zu Einem mir nach! Marsch.
Lmg. hier in Stellung. Feuerraum I: Hügel B, Viesier 300.
Feuerraum II: Ebene zwischen Moor C und Bahndamm,
Visier 200.
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b) D e r L m g. - K o r p o r a 1 2: Ich bringe mein Lmg. im
Hause F in Stellung. Soweit möglich lasse ich die ganze Gruppe
im Hause gut getarnt, Verteidigungsstelle beziehen. Ist dies
nur zum Teil möglich, so graben sich zwei bis drei Mann im
Garten unmittelbar vor dem Hause ein. Schusswirkung über
Füsiliergruppe 1 hinweg auf die Ebene westlich des Moors C
bis Baumgarten A nötigenfalls Moor C inklusive3).

Anmerkungen des beurteilenden Offiziers:
1) Obwohl Ihre Meinung nicht ganz derjenigen des

Zugführers entspricht, so ist Ihr Entschluss doch gut überlegt und
vor allem klar.

2) Einverstanden.
3) Wörter wie: «soweit möglich», «nötigenfalls»,

weglassen; diese Ausdrücke führen immer zu Verwechslungen. Es
fehlen die Visierangaben. Entschluss gut.

3. Lösung von Hans Eichin, Oblt. im Basler Kadettenkorps.
Antwort:

a) Der Zugführer wollte den Gegner hindern, aus der
Baumgruppe A zu debouchieren oder ihn hindern, sich in der
Baumgruppe A bereit stellen.

b) Den Gegner beim Ueberschreiten der Krete B unter
Feuer zu nehmen.

2. Lösung von Wm. Hans Harzenmoser, Geb.-Sch. Kp. 1/8.

Mitglied des U.-O. Zürich.
1. In welche Gegend wollte der Zugführer

Feuer von den Lmg.?
Die erste Füsiliergruppe im Bachbett D beherrscht den

westlichen Teil des Zugsabschnittes westlich des Moores C bis zum
Baumgarten A vollständig. Sie ist aber unbedingt zu schwach
um das Vorgehen des Gegners über die Ebene vollständig zu
verhindern. Die zweite Füsiliergruppe hat Schiessfeld vom Moor
C nach Norden bis Hügel B und Baumgarten A. Die Gegend
zwischen Moor C und dem Gebüsch E ist für diese jedoch ein
toter Winkel. Ist der Gegner einmal bis zum Moor C gekommen,
so ist die Füsiliergruppe 2 ausser Gefecht. Der Zugführer wollte
deshalb in erster Linie Feuer vom Lmg. 1 in diesen für die
2. Ftisiliergruppe toten Winkel, den Abschnitt von Punkt 580
und dem Moor C zurück bis zum Bachknie. Vom Lmg. 2 wollte
der Zugführer Feuer in die Ebene westlich des Moors bis zum
Baumgarten A zur Unterstützung der 1. Füsiliergruppe. x)

2. Wo gehe ich mit m e i n er Gruppe in Stellung?
a) D e r L m g. - K o r p o r a 1 1: Ich bringe meine Gruppe

an der Strasse III.Klasse im Räume zwischen der Bahnüberführung

und dem östlichem Hause j (inkl.) in Stellung, grabe
mich dort ein mit Schusswirkung, 1. geradeaus längs der Bahnlinie

bis Hügel B und 2. schräglinks Bachbett D Punkt 580
und Moor C2).

Eingraben No. 4 und 5 schaffen alle Munition
(Tornister und vom Karren) zum Lmg. No. 6, 7 und 8 gehen
vorläufig hinter das Haus F in Deckung.

Anmerkung.
Beim Druck wurde die Legende für die Skizze vergessen.

Aus dieser hätte man ersehen können, dass die Zeichen bei der
Gebüschreihe E | | Scheinstellungen bedeuten.

Was ist eine Scheinstellung?
Scheinstellungen haben den Zweck, das Feuer des Gegners

zu zersplittern. Aus diesem Grunde errichtet der Verteidiger zur
Täuschung des Angreifers Scheinanlagen, seien es nun Schützenlöcher,

Lmg.-Nester, Mg.-Stellungen (dargestellt durch
Mannsfiguren, Helme, nachgeahmte Geschütze, Mg., Minenwerfer
(Ofenrohre) und dergleichen).

Die Scheinanlagen sollen so angelegt sein dass der Gegner
eine wirkliche Stellung vermutet und nicht auf den ersten Blick
die Täuschung erkennt. Scheinstellungen müssen deshalb hie
und da durch einzelne Leute besetzt werden, damit der Gegner
eine Bewegung in denselben konstatieren kann.

Ferner sollen Scheinanlagen so gestellt sein, dass durch
das Feuer des getäuschten Gegners nicht zugleich die
wirklichen Stellungen getroffen werden können. Lt. K.

Die Lmg.-Gruppenführer 1 und 2 besprechen untereinander
die Lage und bestimmen die Punkte, wo sie mit ihren Lmg. in
Stellung gehen. (Sie streben flankierendes Feuer an1). Ueber-
schiessen von eigenen Truppen kann hier gut vermieden
werden.)
2. Wo gehen die Lmg.-Gruppen in Stellung?

a) Lmg. 1.

Lmg. lgeht bei Hof F in Stellung und zwar je nach
Gelände an der südöstlichen Ecke des Hofes, östlich des Hofes am
westlichen Ende der Hecke E oder beim Baum bei Punkt 600.
Abschnittsgrenze: Bahndamm bis Haus im Sumpf C, also
Feuerrichtung auf Krete B. In der Nähe des Lmg. bleiben: der
Gruppenführer, Schiessender, 2 weitere Schützen und
Wechsellaufträger.

Rest der Gruppe mit Munitionsersatz hinter Haus F.
Sicherung: Lmg.-Gruppe 1 ist durch Füsiliergruppe 1

gesichert.
b) L m g - 2.
Lmg.-Gruppe 2 geht bei Häusergruppe 3 in Stellung und

zwar in der Mulde hinter den Häusern, mit Schussrichtung
Baumgruppe A.

Abschnittsgrenze: Strasse bis Haus im Sumpf C.

Sicherung: Als Sicherung werden 2 Mann in
Baumgruppe beim Bahndamm n. Häuser J geschickt und 1 Mann
nach der Bahnüberführung K, erstellt zugleich Verbindung mit
Nebentruppen rechts, Rest der Gruppe bleibt beim Lmg. in der
Mulde2)
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Anmerkungen des beurteilenden Offiziers:

O Flankierendes Feuer hat grosse Tiefenwirkung.
2) Wer beschiesst die Ebene westlich Baumgarten A?
Ihre Lösung, resp. Beurteilung und Entschlüsse sind klar

und gut überlegt.

Gute und brauchbare Lösungen sandten weiter ein:

a) Unteroffiziere:
Reithaar Armin, Hufschm.-Oefr. F.-Bttr. 40, Erlenbach-Zch.
Wildi Willy, Lmg.-Wachtmeister 11/55, Zürich 6.
Schnetzer Hans, Wachtmeister, 11/76, Rorschach.
Härz Christian, Feldweibel 11/76, Buchs-St. Gallen.
Wiesmann Jak., Wachtmeister 11/73, Zürich 4.
Sorg Richard, Füsilier 11/69, Zürich 3.

b) Basler Kadetten-Offiziere:
Haffner Reinhard, Hauptmann, Binningen.
Madoery Paul, Oberleutnant, Binningen.
Ludwig Hans, Feldweibel a. D., St. Blaise.

REFERENTENLISTE
Liste des Conferenciers

Die nachstehend aufgeführten Herren haben sich
bereit erklärt, unseren Sektionen mit den angegebenen
Themen für Vortragszwecke zur Verfügung zu stehen.

Oberst i. Gst. M. Feldmann, Bern, Belpstr. 42 (deutsch):
1. Der Schweizersoldat in der Kriegsgeschichte.
2. Stellungskrieg und Durchbruchsschlachten vor 2000 Jahren.
3. Cannae und Tannenberg.
4. Das Nachrichtenwesen Napoleons I.

5. Die Schlacht bei Gumbinnen am 20. August 1914.
6. Die Schlacht bei Hermannstadt.
7. Die Schlacht am Argesch.
8. Herzog Rohan.
9. Der Durchbruch von Breczsini in der Schlacht bei Lodz im

November 1914.

Hauptmann R. Marthaler, Mitr.-Of. I.-R. 32, Heerbrugg (St. G.),
deutsch:

Der Unteroffizier als Patrouillenführer.

Hauptmann Kätterer, Kommandant 1/70, Frauenfeld (deutsch):
1. Der Kampf der Schwyzer 1798.
2. Die Schreckenszeit von Nidwaiden 1798.
3. Die körperliche Ausbildung in den Rekrutenschulen und

Wiederholungskursen.
4. Der Unteroffizier im Wiederholungskurs.

Oberstlt. Hans Frauchiger, Liestal (deutsch):
Erinnerungen aus der Grenzbewachungszeit 1914—1918 (mit

Lichtbildern).

Major E. Stirnemann, Kdt. Sap.-Bat. 4, Hönggerstr. 84, Zürich 6
(deutsch):

Organisation und Verwendung der Genietruppen, speziell
Bautruppen.

Hauptmann Siegrist, Reg.-Arzt l.-R. 23, Brugg (deutsch):
Sanitätsdienst.

Leut. W. Höhn, Zürich 6, Vogelsangstr. 27 (deutsch):
1. Die Chemie als Kampfmittel.
2. Der Kampfwagen.
3. Entwicklung der Gefechts- und Kampfführung.
4. Sicherungsdienst nach der alten und neuen Vorschrift für

den Felddienst.
5. Unsere Karten und deren Gebrauch.

Capitaine Etter Adrien, La Chaux-de-Fonds, Rue du Pare 122:
Le siege de Maubeuge, 25 aoüt ä 8 septembre 1914.

Major Vollenweider, Instr.-Of. der Sanitätstruppen, Basel:
Die Sanitätstruppe in Unterkunft und im Feld.

SCHULEN S KUR5E.

• ECOLES &COUR5.
REKRUTENSCHULEN. — ECOLES DE RECRUES.

Infanterie. 2. Division vom 8. Februar bis 14. April in
Colombier; vom 8. Februar bis 14. April in Liestal.

5. Division vom 8. Februar bis 14. April in Bellinzona; Mi-
trailleurrekruten Monte Ceneri.

Kavallerie. Vom 10. Januar bis 10. April in Aarau und
Zürich. Büchsenmacher vom 10. Januar bis 15. März in Aarau.
Fachausbildung vom 20. März bis 14. April in Bern.

Artillerie. Vom 10. Februar bis 26. April (Art.-Reg. 5
und 6) in Biere; vom 10. Februar bis 26. April (Art.-Reg. 7 und
8) in Thun; vom 10. Februar bis 26. April (Art.-Reg. 9 und 10)
in Frauenfeld.

Genietruppen. Deutschsprechende Trainrekruten der
Genietruppen vom 9. Januar Pis 10. März in Frauenfeld;
französischsprechende vom 9. Januar bis 10. März in Biere."

Fliegertruppe vom 22. Februar bis 8. Mai in Dübendorf.

Motorwagentruppe vom 3. Februar bis 19. April in
Thun.

Traintruppe vom 19. Januar bis 10. März in Biere;
vom 9. Januar bis 10. März in Thun; vom 9. Januar bis 10. März
in Frauenfeld und Winterthur. Sämtliche Hufschmiederekruten
vom 5. Januar bis 15. Februar in Frauenfeld. Vom 9. Januar bis
10. März in Bülach. Säumerrekruten 1. und 2. Division vom
20. Februar bis 21. April in Sitten.

OFFIZIERSSCHULEN. — ECOLES D'OFFICIERS.
Fliegertruppe vom 22. Februar bis 7. Juni.
Für Saniätätsunteroffiziere vom 10. Januar bis

25. Februar in Basel.
T raintruppe vom 20. Februar bis 21. April.
FOURIERSCHULEN. — ECOLES DES FOURRIERS.

Für deutschsprechende Unteroffiziere aller Truppengattungen
vom 9. Januar bis 9. Februar in Thun; für deutsch- und

französischsprechende Unteroffiziere aller Truppengattungen vom
15. Februar bis 17. März in Thun.

UNTEROFFIZIERSSCHULEN. — ECOLES DE SOUS-OFF.
Infanterie. 1. Division vom 15. Februar bis 7. März

(W.-K. vom 3. bis 15. Februar) in Lausanne.
2. Division vom 18. Januar bis 8. Februar (W.-K. vom 6.

bis 18. Januar) in Colombier.
3. Division vom 15. Februar bis 7. März (W.-K. vom 3. bis

15. Februar) in Bern; vom 15. Februar bis 7. März (W.-K. vom
3. bis 15. Februar) in Bern.

4. Division vom 22. Februar bis 14. Marz (W.-K. vom 10.
bis 22 Februar) in Aarau; vom 22. Februar bis 14. März (W.-K.
vom 10. bis 22. Februar) in Luzern.

5. Division vom 18. Januar Dis 8. Februar (W.-K. vom 6.
bis 18. Januar) in Bellinzona; vom 15. Februar bis 7. März
(W.-K. vom 3. bis 15. Februar) in Zürich.

6. Division vom 29. Februar bis 21. März (W.-K. vom 17.
bis 29. Februar) in St. Gallen.

Sp i e 11 e u t e aller Divisionen vom 15. Februar bis 7. März
in Zürich.

Telephon- und Signalpatrouillen aller
Divisionskreise vom 27. Februar bis 19. März (W.-K. vom 15. bis
27. Februar) in Freiburg.

Spezialk urse für Büchsenmacher vom 20.
Februar bis 3. März, für Infanterie-Mitrailleure aller Divisionen in
Bern (Waffen-Fabrik).

Genietruppen. Für sämtliche Geb.-Sappeure, Mineure
und Pontoniere vom 28. Februar bis 4. April in Brugg. Für
sämtliche Telegr.-, Geb.-Telegr. und Funkenpioniere vom 21.
Februar bis 28. März in Liestal.

Fliegertruppe vom 17. Januar bis 22. Februar
iirDübendorf. ' -,_.f

Sanitätstruppen. Gefreitenschulen: vom 2. Januar
bis 31. Januar in Basel; vom 2. Januarbis 31. Januar in Genf;
vom 30. Januar bis 28. Februar in Basel; vom 27. Februar bis
27. März in Basel; vom 27. Februar bis 27. März in Genf.

WIEDERHOLUNGSKURSE. — COURS DE REPETITION.
2. Division. Sanitäts-Kp. VII/2 vom 6. bis 18. Februar

(zur San.-Offiziers-Schule) in Basel.
6. Division. Geb.-Telegr.-Kp. 16 vom 6. bis 18. Februar.
Festungsbesatzung St. Gotthard. Fest.-Art-

Kp. 8 vom 20. Januar bis 4. Februar.
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